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Der gesicherte Rest des ausgegrabenen fünfeckigen Bergfrieds von
Balliken

dem gegen das Tobel hin steil abfallenden
Hügel, der für die Anlage einer Burg wie
geschaffen war, irgend eine frühe Befestigung
und nun hat ein Zufall die Vermutung
bestätigt. Die an den Ecken mit glatt gesägten

Tuffsteinen verblendeten Mauern
sind nun konserviert und auch die
Oberfläche der durchschnittlich
2 Meter dicken Mauern ist gegen
Witterungseinflüsse gesichert. Die
jungen Forscher, welche die
Grabungen und die Beseitigung des
Schuttes ausführten, taten dies aus
eigener Initiative und ohne jede
finanzielle Unterstützung, lediglich
aus Freude und „Gwunder" am
Geheimnisvollen, das sie zu
entdecken hofften. Die technischen
Sicherungsarbeiten übernahm ein
dortiges Baugeschäft auf eigene
Kosten, so daß das ganze
Unternehmen ohne Beanspruchung von
öffentlichen Mitteln ausgeführt
werden konnte. Der Regierungsrat
des Kantons Zürich hat die Ruine
käuflicherworben und sie der Obhut

des Burgenvereins anvertraut. ¦— Über die
Geschichte der Burg ist nichts bekannt. In
unmittelbarer Nähe derselben führt der alte
Pilgerweg vorbei, der vom Zürcher Oberland
und den Einzugsgebieten nach Einsiedeln

mm

;
» ""

es. T-

Ruine Helfenberg (Thurgau). Text s. umstehend
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Oer gesickerte Rest ckes Ausgegrabenen innteekigen Rergkrieäs von
RsIIiKen

dein gegen äs« Lobel bin steil abfallenden
Oügel, cier für ciie Änlsge einer Lnrg wie ge-
sebaiken war, irgend eirre trüb.« Befestigung
uncl nnn bst eirr Zufall die Verrnntuug Ke-
«tätigt. Oie au cleu LeKen ruit glatt gesägten

Luifsteinen verbleudeten Nsueru
sincl nnn Konserviert nncl sueb clie
Oberdäcbe cler durebsebnittlieb
2 Neter clicken Nanern ist gegen
Vitternngseinilüsse gesiebert. Oie
jungen Lorseber, welebe clie Ors-
bungen nncl clie Beseitigung cles

Lenuttes susfüürten, taten clies »ns
eigener Initiative uncl olrne zede
ünsnnielle Unterstützung, ledigbeb
ans Lrende nnd „Owunder" srn
Lebeirnnisvollen, das sie «n ent-
deeken boilteu. Oie teebuiseben
öieberungssrbeiten übernsbrn ein
dortiges Lsugesebäit snf eigene
rvosten, so dsö dss gsnne Onter-
nelrrnen onne öesnsprncbnng von
öffentlicben Nitteln susgefübrt
werden Konnte. Oer Oegiernngsrst
des Xsntons Zürieb bat die Kuine
KsnOieb erworben und sie der Obbut

des Lurgenverein« suvertrsut. — Ober die
Lesebiebte der Lurg ist niebts KeKsunt. In
uurnittelbsrer Näbe derselben fübrt der alte
Lilgerweg vorbei, der vorn Zürcber Oberland
uud deu Linsiugsgebieten naeb Linsiedeln

Ruine r/et/enberZ (LKurgsu). Lext s. unistekevä
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